
Herzlich willkommen 

zum Bürgerforum „B 87 im Dialog“

9. September 2019 | 18:30 – 21:00 Uhr



Begrüßung

Bürgermeister Tobias Meier



Begrüßung

Werner Breinig, Projektleiter der DEGES



Was erwartet Sie heute Abend?

18:30 Begrüßung, Agenda & Organisatorisches

18:45 Überblick: Wer ist heute alles hier? 

Vorstellung und Abfrage unter den Teilnehmenden

19:00 Planung zur B 87n: Hintergrund, Rahmenbedingungen, Ziele, Zeitliche Einordnung

Einführung und Erklärvideo

19:15 Überblick zum Beteiligungsverfahren „B 87 im Dialog“ 

Kurzer Rückblick und Interview mit Teilnehmenden der Planungswerkstätten 

19:25 Ergebnisse des Verfahrens 

Vorstellung und 3D-Visualisierung / Fragen und Rückmeldungen der Teilnehmenden

20:40 Stimmungsbild zu den diskutierten Varianten 

Abfrage unter den Teilnehmenden

20:50 Ausblick sowie Rückmeldung zur Veranstaltung 

Kurzer Ausblick und Abfrage unter den Teilnehmenden

21:00 Ende



Hinweise und Organisatorisches

Julia Fielitz, Zebralog



Wer ist heute Abend hier?

Explizit kein Handy-Verbot!

1.) Smartphones zücken

2.) www.menti.com aufrufen

3.) Code eingeben: 206539

4.) Frage beantworten



B 87n / Qualifizierter Neu- und Ausbau 

Leipzig - Eilenburg - Torgau 

- Hintergrund, Rahmenbedingungen, Ziele -

Werner Breinig & Stephan Siegert, DEGES



Wo kommen wir her? 

Rückblick 

I. 



Untersuchungsraum und Projektziele
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2009
• Eröffnung des Raumordnungsverfahrens (ROV)

2010
• Aussetzung des ROV

2013
• Antrag auf Teilung des ROV durch das LASuV

2014
• Weitergehende Untersuchungen DEGES

2015

• Antrag auf Einstellung des ROV, neue Abschnittseinteilung, 
neue Projektziele

2016
• Fokus auf Teilprojekt 2 (Eilenburg-Mockrehna-Torgau)

2018
• Beginn kooperativer Beteiligungsprozess Teilprojekt 1

2019

• Empfehlung einer Vorzugsvariante aus der Region für den 
weiteren Genehmigungsprozess

Diskussion mit der Region / LD / RPV zur weiteren 

Vorgehensweise

Wesentliche Rahmenbedingungen für einen 

autobahnähnlichen Neubau nicht mehr gegeben

Verbindung Mitteldeutschland und Mittelpolen über 

Leipzig und die Lausitz (BAB A 16)
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Teilprojekt 1
Linienkorridor undefiniert

Teilprojekte 2 - 4
Linienkorridor bestätigt

Projekt Ziele:

• Überregionale Verbindungsfunktion zwischen den 

Oberzentren Leipzig und Cottbus (A13 / A15)

• Bedarfsgerechter, bestandsnaher Ausbau in Kombination 

mit lokaler Verlegung (Neubau)

• Hohe verkehrliche Wirkung (Nutzen / Kosten)

• Entlastung der Ortsdurchfahrten vom Durchgangsverkehr

• Entkopplung von Verbindungs- und Erschließungsfunktion

• Erhöhung der Verkehrssicherheit



Wo stehen wir jetzt?

Das Beteiligungsverfahren / Dialogverfahren

II.



Untersuchte Varianten des ROV 2009
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Ausgangssituation

• Zahlreiche vom Vorhabenträger 

entwickelte und untersuchte 

Varianten

• keine Präferenz erkennbar

• hoher Widerstand aus der Region



Kultur des Dialogs herstellen !

• Herstellung eines umfangreichen Informationsgehalts und hoher Transparenz

• Qualifizierung, Vertrauen und Akzeptanz schaffen bei den Beteiligten

• Dadurch Abbau von klassischem Konfliktpotential

• Berücksichtigung von Hinweisen / Anregungen aus der Region

Lösungsansatz

Versuch über einen neuen Prozess-Ansatz
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Neue, aktuelle Situation

Diskussion der Zwischenergebnisse 2019

Nicht vom Vorhabenträger entwickelt, sondern aus 

dem Beteiligungsprozess entstanden



Untersuchungsraum und mögliche Gelenkpunkte
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GP 1

GP 2

GP 3

Bauende

Bauanfang

• Exakte Lage der Gelenkpunkte 

(GP) kann erst im Zuge der 

technischen  Planung festgelegt 

werden

• Die Untersuchung des 

Teilprojektes erfordert eine 

Unterteilung in weitere 

Planungsabschnitte.

• Das Beteiligungsverfahren 

soll sich auf den Bereich 

Taucha konzentrieren.
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Wie läuft der Planungsprozess üblicherweise ab?

Idee

Vorzugstrasse

konkrete 

Trasse

Wer baut?

Vorhabenträger erarbeitet 

Trassenvorschläge
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Wo ist das Beteiligungsverfahren zeitlich einzuordnen?

Beteiligungsverfahren

Idee

Trassenvorschlag

Vorzugstrasse

konkrete 

Trasse

Wer baut?• Die Öffentlichkeit erarbeitet Trassenvarianten

• Einbindung möglichst vieler Akteur*innen und Perspektiven

• Frühe Ermittlung möglicher Konflikte

• Hohe Legitimation der gefundenen Trasse für das weitere Verfahren



Ja, aber…!?

Themenübergreifende Rückmeldungen
Hintergründe & Rahmenbedingungen

III.
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Themenübergreifende Rückmeldungen 
aus dem 2. Online Dialog

• Alternative Lösungen wie ÖPNV und Radwege

• Bundesverkehrswegeplan und mögliche Nordvarianten

• B87n und Milautrasse

• Südvariante und Tauchaer Erklärung

• Ökologische Modellstadt Taucha

• Zukünftige Entwicklung Tauchas



Bundesverkehrswegeplan (BVWP 2030) 



Nordvarianten 



Hintergrund: Verkehrsplanung in Metropolregionen 

Leipzig
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Hintergrund: Verkehrsplanung in Metropolregionen 

Leipzig
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Milautrasse
„Torgauer Erklärung“ 11/2017 von neun Landräten aus drei Bundesländern

• Beendigung der Braunkohlewirtschaft bedarf nachhaltiger Zukunftsperspektiven

• Strukturwandel durch Wirtschaftsansiedlung in den Revieren Mitteldeutschland/Lausitz

• Schaffung einer neuen Ost-West Straßenverbindung von A9 bzw. A38 bis B115 parallel zur A4/A14 

• Ausbau vor Neubau vorhandener Bundes- und Staatsstraßen

Leipzig

Dresden

Eilenburg

Torgau

Bauzen

Senftenberg

115

9

14

13

4

38

72

Bad Muskau

Die vom Kohleausstieg betroffenen 

Regionen sollen in den 

kommenden 20 Jahren 40 

Milliarden Euro an Strukturhilfen

bekommen.



Überblick zum 

Beteiligungsverfahren „B 87 im Dialog“

Julia Fielitz, Zebralog



PW1 PW2 PW3 PW4

Beteiligungsverfahren Genehmigungs- und Zulassungsverfahren

• Umwelt

• Verkehr

• Straße

Verfahrensschritt

Zusammenspiel von Beteiligungsverfahren sowie 

Genehmigungs- und Zulassungsverfahren

Ergebnis aus 

Beteiligungsverfahren 

ist Empfehlung für das 

Genehmigungs- und 

Zulassungsverfahren. 

Ergebnis

Eingrenzung 

des 

Betrachtungs-

raums entlang 

von Korridoren 

durch die 

Teilnehmenden

. 

Erarbeitung 

von 

verschiedenen 

Varianten 

innerhalb der 

Korridore. 

Identifizieren 

von jenen 

Korridoren, 

mit welchen 

die 

Planungsziele 

erreichbar und 

realistisch 

umsetzbar 

sind.

Empfehlung der 

Teilnehmenden für 

eine oder mehrere 

Varianten. Vor-

und Nachteile 

werden dargestellt. 

Mögliche Dissense 

können 

festgehalten 

werden. 

Bürger-

forum 1

Bürger-

forum 2
Online-

Dialog 1

Online-

Dialog 2

Vertiefte gutachterliche 

Prüfung unter Berück-

sichtigung rechtlicher 

Vorgaben und Dokumentation 

der Ergebnisse. Dabei müssen 

zwingend Alternativen geprüft 

werden. Behörden und 

sonstige Träger öffentlicher 

Belange sind zu beteiligen .

Ermittlung einer 

Vorzugsvariante, die 

detailliert untersucht 

und geplant wird.



Bügerforum zum Auftakt des Beteiligungsverfahrens / 5. Oktober 2018
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Planungswerkstatt – wer ist das?

• Interessierte Bürgerinnen und Bürger 

10 Personen gelost aus dem ersten Bürgerforum 

• Vertreter aus den Bürgerinitiativen

• Vertreter aus den Umweltverbänden 

• Vertreter aus den Städten und Gemeinden

• Vertreter aus der Wirtschaft

• Externe Fachgutachter
Verkehr, Umwelt, Straßenplanung

• DEGES

• Moderation: Zebralog



Planungswerkstätten inklusive Exkursion



Informations- und Beteiligungsplattform www.b87-im-dialog.de

Fachliche Information, Erklärvideo, 

aktuelle Meldungen, Veranstaltungen…

Online-Dialoge mit Kartendiskussion und der Diskussion 

von Vor- und Nachteilen zu verschiedenen Varianten



<<<<

Beiträge
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881
Eindeutige 

Besucher*innen

1.123
Besucher*innen

Beteiligung in Zahlen: 1. Online-Dialog

T
a

g
e

33

www.b87-im-dialog.de

04:49 min

Durchschnittliche 

Besuchszeit

<<<<Ergänzende 

Beiträge aus 

Bürgerforum

51



<<<<

Beiträge

5003.313
Eindeutige 

Besucher*innen

13.059
Seitenansichten

Beteiligung in Zahlen: 2. Online-Dialog

T
a

g
e

21

www.b87-im-dialog.de

davon 

Kommentare 

zu Beiträgen 

anderer

121

04:57 min

Durchschnittliche 

Besuchszeit



PW1 PW2 PW3 PW4

Beteiligungsverfahren Genehmigungs- und Zulassungsverfahren

• Umwelt

• Verkehr

• Straße

Verfahrensschritt

Zusammenspiel von Beteiligungsverfahren sowie 

Genehmigungs- und Zulassungsverfahren

Ergebnis aus 

Beteiligungsverfahren 

ist Empfehlung für das 

Genehmigungs- und 

Zulassungsverfahren. 

Ergebnis

Eingrenzung 

des 

Betrachtungs-

raums entlang 

von Korridoren 

durch die 

Teilnehmenden

. 

Erarbeitung 

von 

verschiedenen 

Varianten 

innerhalb der 

Korridore. 

Identifizieren 

von jenen 

Korridoren, 

mit welchen 

die 

Planungsziele 

erreichbar und 

realistisch 

umsetzbar 

sind.

Empfehlung der 

Teilnehmenden für 

eine oder mehrere 

Varianten. Vor-

und Nachteile 

werden dargestellt. 

Mögliche Dissense 

können 

festgehalten 

werden. 

Bürger-

forum 1

Bürger-

forum 2
Online-

Dialog 1

Online-

Dialog 2

Vertiefte gutachterliche 

Prüfung unter Berück-

sichtigung rechtlicher 

Vorgaben und Dokumentation 

der Ergebnisse. Dabei müssen 

zwingend Alternativen geprüft 

werden. Behörden und 

sonstige Träger öffentlicher 

Belange sind zu beteiligen .

Ermittlung einer 

Vorzugsvariante, die 

detailliert untersucht 

und geplant wird.



Interview mit Teilnehmenden der 

Planungswerkstätten

Jan Penquitt, Einwohner der Stadt Taucha

Peter Jogschies, Naturschutz Bund



Ergebnisse des Beteiligungsverfahrens

Werner Breinig, DEGES



Wie sind wir zu den Ergebnissen gekommen? 

Einblick in die Arbeit der Planungswerkstätten 

I. 
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1. Online Dialog (Okober 2018)

Hinweise zur Planung anhand der folgenden zwei Leitfragen:

1. Was wären Ihre Ziele für die B87n?

2. Welche Themen sollten aus Ihrer Sicht bei der Planung berücksichtigt werden?

Prüfaufträge an die Fachgutachter

• Wohnraumplanung, Schulen, Kitas, Einkaufszentren der Stadt Taucha

• Rücksicht auf Natur und Umwelt / Umweltschutz

• keine Verletzung des FFH Gebietes und Erhaltung der zusammenhängenden Landschaftsgebiete

Verortung wichtiger Hinweise auf einer Karte



Herstellung einer konstruktiven und 

zielführenden Diskussionsbasis

• Klärung der Rolle des Gremiums

• Funktion der Beteiligungs- und Planungsprozesse

• Diskussion der Ergebnisse aus dem Bürgerforum 

und dem Online-Dialog

• Erläuterung der fachlichen und gesetzlichen 

Rahmenbedingungen 

• Erläuterungen zu planerischen Themen 

- Umweltverträglichkeit und Raumwiderständen

- Verkehrsplanung

- Ermittlung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses

40

1. Planungswerkstatt (November 2018)

Gruppe A Gruppe B

Gruppe C Gruppe D

Zusammenfassung

Diskussion des Betrachtungsraums

Prüfaufträge an die Fachgutachter
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2. Planungswerkstatt (Januar 2019)

• Diskussion der vertieft zu untersuchenden Prüfaufträge

• Identifikation von Korridoren 

- zum Erreichen der Planungsziele 

- zum Erreichen genehmigungsfähiger und realistische Lösungen

• Diskussion erster Ideen für mögliche Trassenvarianten

Neue Prüfaufträge an die Fachgutachter

Korridore und mögliche Trassenvarianten
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3. Planungswerkstatt (März 2019)

• Halbtägige Vor- Ort Begehung

• Diskussion der Vor- und Nachteile und der technischen Herausforderungen 

Entscheidung mit 2 Trassenvarianten in den online Dialog zu gehen

- Bestandsnahe Variante mit Tunnel 

- Südvariante

Vor-Ort Besichtigung 
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2. Online Dialog (Mai 2019)

• Information zu Hintergründen und Rahmenbedingungen

• Öffentliche Diskussion der unterschiedlichen Positionen

• Ergänzung mit eigenen Beiträgen und Hinweisen

Vorstellung der erarbeiteten Vor- und Nachteile 

einer bestandsnahen Variante sowie einer 

Südvariante entlang der folgenden Themenfelder

Kritische Auseinandersetzung mit den Zwischenergebnissen

Verkehrliche Wirkung             Schutzgut Mensch            Umweltaspekte              Nutzen-Kosten-Verhältnis



Vor- und Nachteile der beiden Varianten? 

Auszüge aus der Online Diskussion

II. 



Vor- und Nachteile der bestandsnahen Variante
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Vorteile der bestandsnahen Variante

• Entlastung Tauchas vom Verkehr und Verminderung 

der Stauproblematik

• Es müssen keine Umwege in Kauf genommen werden

• Kosten für den Tunnelbau sind im Verhältnis zu 

betrachten

Verkehrliche Wirkung und NKV
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Vorteile der bestandsnahen Variante

• Keine Inanspruchnahme von bestehenden 

Naherholungsgebieten, Naturräumen oder landwirtschaftlichen 

Flächen

• Tunnel sowie Lärmschutzwände verringern Lärm und Abgas-

Emissionen im Stadtgebiet im Vergleich zum Status quo

• Verkehr wird „sauberer“ – Lärm und Abgase im Stadtgebiet 

werden reduziert

• Aus- und Neubau der Radwege kann gleichzeitig geplant 

werden

Schutzgut Mensch und Umweltaspekte
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Nachteile der bestandsnahen Variante

• Verkehrsbelastung bei Autobahn-Anschlussstelle

• Schwierigkeiten bei der Anbindung der Graßdorfer Straße

• Steigender Grundwasserspiegel stellt Tunnel in Frage

• Geringer Nutzen – weitere Belastungen für das 

Stadtgebiet

Verkehrliche Wirkung und NKV
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Nachteile der bestandsnahen Variante

• Zu wenig Raum für Stadtentwicklung / Zu wenig Raum für 

Stadtentwicklung für die wachsende Stadt Taucha

• Entlastung im Stadtgebiet ist abhängig von Tunnellänge 

• Weitere Belastung des Stadtgebiets durch Lärm, Abgas sowie Stau

• Beeinträchtigung des FFH-Gebiets

• Abriss von Gebäuden im Stadtgebiet

• Belastungen während der lange andauernden Bauzeit

Schutzgut Mensch und Umweltaspekte



Vor- und Nachteile der Südvariante



51

Vorteile der Südvariante

• Entlastung der Innenstadt durch eine „echte“ 

Ortsumgehung 

• Vergleichsweise geringere Kosten bei der Realisierung

Verkehrliche Wirkung und NKV
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Vorteile der Südvariante

• Reduzierung von Lärm und Abgas-Emissionen im Stadtgebiet

• Kein Abriss von bestehender Bausubstanz notwendig

Schutzgut Mensch und Umweltaspekte→ Keine Vorteile beim Natur-, Arten- und Umweltschutz
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Nachteile der Südvariante

• Geringere Verkehrliche Wirkung als bei bestandsnaher 

Variante

• B 6 und Südvariante führen zu hoher Belastung für 

Betroffene

• Rückstau bei Anschlussstelle mit der B6

• Verkehr kann westlich der A 14 nicht gut in Richtung 

Leipzig abfließen (Überlastung B6)

• Weitere Kostenfaktoren bei der Südvariante

• „Wahre Kosten“ beinhalten nicht nur die Baukosten

Verkehrliche Wirkung und NKV
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Nachteile der Südvariante

• Umwelt-, Natur- und Klimaschutz [Zerschneidung der 

Naherholungsgebiete, Naturräume und landwirtschaftlichen Flächen]

• Artenschutz

• Umwelt- und Klimaschutz haben oberste Priorität im Sinne einer 

generationengerechten und zukunftsfähigen gesellschaftlichen 

Ausrichtung 

• Ortsansässigen landwirtschaftlichen Betrieben würde die 

Existenzgrundlage genommen

• Enteignung von Flächen

• Flächenversiegelung 

Schutzgut Mensch und Umweltaspekte
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Zusammenfassung und Kernaussagen

Oft wiederholte Argumentationen (bis 50 Beiträge):

• „Ein Tunnel ist zwar teuer, aber viel besser als die Zerschneidung der Natur und 

Landschaft im Süden der Stadt.“ 

• „Tunnel ja – aber bitte länger“ 

• „Der Neu- und Ausbau der B87 wird weiteren Verkehr anlocken. Wenn bestandsnah 

geplant würde, würde trotz eines Tunnels die Innenstadt Tauchas weiter massiv belastet 

sein. Der Verkehr muss raus aus Taucha! Es braucht eine richtige Ortsumgehung.“ 

• „Eine Entlastung Tauchas gelingt am besten über die Nordvariante“ 

• „ÖPNV, Gütertransporte auf der Schiene und Fahrradwege bringen Entlastung – nicht der 

Bau von neuen Straßen“ 

Sehr oft wiederholte Argumentationen (über 100 Beiträge):

• „Die Zerstörung von Natur und Landschaft im Süden Tauchas ist inakzeptabel. Bereits vor 

Jahren wurde mit der Tauchaer Erklärung ein Konsens in der Region erzielt, dass es keine 

Südvariante geben wird. Wir werden dafür kämpfen!“ 
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4. Planungswerkstatt (Juni 2019)

• Diskussion des Online Dialogs

• Diskussion der Vor- und Nachteile beider Varianten 

• Stimmungsbild zu beiden Varianten

Im Ergebnis wird mehrheitlich die Realisierung 

einer bestandsnahen Variante mit Tunnel 

befürwortet

Entscheidung



Was uns das Beteiligungsverfahren gebracht? 

Fazit

III. 
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Fazit 1

Zentrale Fragen Berücksichtigung im weiteren Verfahren

• Warum wird die Nordvariante nicht weiteruntersucht 

oder als Vorzugslösung betrachtet?

• Ist eine bestandsnahe Variante mit Tunnel 

wirtschaftlich und  realistisch herstellbar?

• Was sind die realistischen Kosten einer Südvariante 

(unter Berücksichtigung aller Kosten)

• Ist ein geplanter Knotenpunkt im Bereich der AS 

Leipzig Nordost (B87/A14) funktionsfähig?

• Hochsensible FFH Gebiete sind betroffen. Ist eine 

Realisierung der vorgeschlagenen Varianten 

genehmigungsfähig?

• Warum wird weiterhin die Südvariante diskutiert -

trotz Tauchaer Erklärung?

• Textliche und graphische Aufbereitung und gutachterliche 

Begründung des Themas: verkehrliche Wirkung / 

Planungsziele / Planungsbegründung 

• Vorgezogene technisch / wirtschaftliche 

Machbarkeitsuntersuchung

• Vorgezogene Risikoprüfung FFH

• § 53 UVPG “…(alle) in Betracht kommende vernünftige 

Alternativen, die die Ziele und den geographischen 

Anwendungsbereich des Plans oder Programms 

berücksichtigen…“
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Fazit 2

• Entwicklung einer Vorzugsvariante aus dem öffentlichen Beteiligungsprozess 

heraus.

• Hohe Legitimationsbasis der Vorzugslösung für den weiteren 

Genehmigungsprozess durch Einbeziehung vieler Akteure und Perspektiven 

sowie Einbindung von gutachterlichem Knowhow.

Wir sind guter Dinge, dass sich diese Lösung 

auch im öffentlich-rechtlichen Verfahren 

durchsetzen wird und schließlich die 

Zustimmung des Bundes erhält.

Eine Lösung aus der Region und für die Region. 



Haben Sie Fragen?



Stimmungsbild zu den diskutierten Varianten

Explizit kein Handy-Verbot!

1.) Smartphones zücken

2.) www.menti.com aufrufen

3.) Code eingeben: 206539

4.) Frage beantworten

Keine repräsentative Umfrage und 

keine Entscheidung für eine Variante!

Bislang gibt es keine offizielle Vorzugsvariante. 

Diese wird erst im Rahmen des gesetzlich 

vorgeschriebenen Genehmigungs- und 

Zulassungsverfahren benannt werden. 

Die Genehmigung einer Vorzugsvariante liegt 

beim Bundesministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur.



Ausblick



Rückmeldungen zur Veranstaltung

Explizit kein Handy-Verbot!

1.) Smartphones zücken

2.) www.menti.com aufrufen

3.) Code eingeben: 206539

4.) Frage beantworten



Vielen Dank!

Kommen Sie gut nach Hause!


